        Die Literaten der Gruppe „Junges Wien“

Junges Wien

Gruppe von Wiener/österreichischen Dichtern und Schriftstellern um 1900, die nach ihrem Treffpunkt im Café Grienstein auch als „Kaffehausliteraten“ bezeichnet wurden.

Anführer der Gruppe war Hermann Bahr der zusammen mit Arthur Schnitzler, F. Dörmann, P. Altenberg, R. Beer-Hofmann, Felix Salten, R. Auernheimer, Hugo von Hofmannsthal und Karl Kraus den Naturalismus1 ablehnte und sich zum Ästhetizismus2 hinwendete. Dabei nahmen sie unterschiedliche moderne Kunstströmungen (Symbolismus, Impressionismus, Dekadenzdichtung) auf und begründeten eine neue Richtung österreichischer Literatur (literarische Moderne), die später -Anfang des 20. Jahrhunderts- von Autoren wie Robert Musil, Joseph Roth und Ödön von Horvath fortgesetzt wurde.                                                                                                                                 Dabei machten sie Wien zu einem Zentrum des literarischen Fin de siècle3.                                         Wichtiges Sprachrohr der Gruppe war H. Bahrs Wochenzeitschrift „Die Zeit“ (1894-1904).                    Seine Kontakte zu Verlagen und Zeitschriften nutzte er um junge, unbekannte Autoren zu fördern.

1 Naturalismus allgemein bezeichnet eine Stilrichtung, bei der die Wirklichkeit exakt abgebildet wird, ohne jegliche Ausschmückungen oder subjektive Ansichten. Der Naturalismus gilt auch als Radikalisierung des Realismus.                                                                                                                          2 eine vorwiegend am Schönen bzw. an der Kunst orientierte Lebenshaltung und Weltanschauung, die in ihrer überfeinerten Einseitigkeit der Wirklichkeit in deren Fülle nicht gerecht wird und alle außerkünstlerischen Bindungen auflöst.                                                                                                                 3 Bezeichnung für die gesamteuropäische Literatur an der Wende vom 19. zum 20. Jahrhundert
Literaten

Peter Altenberg (eig. Richard Engländer)                                                                                                                                          *  9.3.1859 in Wien                                                                                                                                    † 8.1.1919 in Wien

· Pseudonym kommt von einem Ort an der Donau

· Schriftsteller und Lebenskünstler

· 2 abgebrochene Studien und eine begonnene Lehre bis sein Arzt eine „Überempfindlichkeit des Nervensystems“ attestierte -> Berufsunfähig

· Depressionen und Nervenkrisen belasten ihn bis zum Tod

· einer der wichtigsten Autoren der Gruppe „Junges Wien“

· typischer Kaffeehausliterat 

Hugo von Hofmannsthal (eig. Hugo Hofmann Edler von Hofmannsthal)                                                     *  1.2.1874 in Wien                                                                                                                                            † 15.7.1929 in Rodau bei Wien

· Pseudonyme: Loris, Loris Melikow, Theophil Morrem

· Schriftsteller und einer der bedeutensten österreichischen Dichter seiner Zeit

· brach Universitätslaufbahn für Schriftstellerkarriere ab

· schon als Gymnasiast bemerkenswerte Dichtungen -> früher Ruhm als „Ästhet“

· Lebenslange Freundschaft zu R. Strauss

· schrieb auch kulturpolitische Aufsätze und Reden zu den Problemen der Zeit

· Herausgeber und Initiator der Salzburger Festspiele

· seine Werke umfassen Lyrik, Dramen, Opernlibretti, Prosa und Briefwechsel
Hermann Bahr
*19. 7. 1863 Linz (Oberösterreich)

† 15. 1. 1934 München (Deutschland

· Sohn eines Notars

· Dichter, glänzender Essayist und Kritiker, anregender Interpret literarischer Strömungen vom Naturalismus bis zum Expressionismus
· einer der bedeutendsten Lustspieldichter seiner Zeit
führender Theoretiker des Impressionismus                                                                                                  •
Er studierte von 1884 bis 1887 klassische Philologie, Philosophie, Jura und Volkswirtschaft in 
Wien, Czernowitz und Berlin.                                                                                                                               •
Mit seinen kritischen Schriften wirkte er beim Entstehen neuer Stilrichtungen mit.                                         •
seine Werke sind bedeutende Dokumente österreichischer Geistesgeschichte.                                             •
ab 1894 freier Schriftsteller und Herausgeber der liberalen Wochenschrift "Die Zeit"                               •
ab 1909 verheiratet mit Anna Bahr-Mildenburg
Felix Salten 
(eig. Siegmund Salzmann)
*6. 9. 1869 Budapest (Ungarn) 

† 8. 10. 1945 Zürich (Schweiz)
· Sohn eines ungarischen jüdischen Ingenieurs

• 
Schriftsteller, Feuilletonist und Burgtheater-Kritiker

· gehörte zum Kreis des „Jung- Wien“
· 1890 Anschluss an die Literatengruppe „Junges Wien“

· 1902 Wechsel zur Zeitung „Die Zeit“

· 1902 Heirat mit der Burgschauspielerin Ottilie Metzel

· 1935 wurden seine Bücher in Deutschland verboten 
· 1939 emigrierte er in die Schweiz 

· Salten beeinflusste mit "Bambi" (1923, von W. Disney 1942 verfilmt) wesentlich die moderne Tiererzählung
Karl Kraus 

*28. 4. 1874 Gitschin (Jičín, Tschechische Republik)                                                                                         † 12. 6. 1936 Wien
•
Sohn eines jüdischen Kaufmanns und Papierfabrikanten                                                              •
Essayist, Lyriker, Dramatiker, Aphoristiker ein Publizist, Satiriker, Dramatiker, Förderer junger 
Autoren, Sprach- und Kulturkritiker
· Er versucht sich als Schauspieler, Regisseur und Vortragskünstler und ist mit Vertretern der Gruppe "Jung-Wien" wie A. Schnitzler und Hugo v. Hofmannsthal befreundet 

· 1897 In der Satire "Die demolierte Literatur" distanziert er sich von der Dekadenz der Gruppe "Jung-Wien"
· 1899 Gründung der Zeitschrift "Die Fackel“ 

· 1911 alleiniger Autor der "Fackel"
· 1921 Veröffentlichung der Operette "Literatur oder Man wird doch da sehn", mit der er den Expressionismus angreift
· 1932 er warnt vor drohender Entmenschlichung durch den Nationalsozialismus, kritisiert aber auch die Politik der Sozialdemokratie
· 1936 Das letzte Heft der "Fackel" erscheint

Felix Dörmann (eig. F. Biedermann)
*29. 5. 1870 Wien

+ 26. 10. 1928 Wien

       • 
vielseitiger  Schriftsteller, Lyriker, Filmproduzent

       • 
Mitglied der Tischgesellschaft von H. Bahr

· Sein umfangreiches Werk umfasst Romane, Novellen, Libretti erotische Theaterstücke, Gedichtbände

· 1912 gründete er die „Vindobona-Film“, war bis 1914 als Filmproduzent tätig

Richard Beer- Hofmann

*11. 7. 1866 Wien

+ 26. 9. 1945 New York (USA)

· Erzähler, Dramatiker, Lyriker

· Aufgewachsen in Brünn

· Jusstudium in Wien

· emigrierte 1938 in die Schweiz, von dort aus in die USA

· War mit A. Schnitzler, H. von Hofmannsthal und H. Bahr befreundet

· Verwendete stark ornamentale, rhythmisierte Sprache (Jugendstil)

· Seine Erzählung „der Tod Georgs“ (1900) gilt als frühes Bsp. Des inneren Monologs

· 1946 Gründung der Beer- Hofmann- Gesellschaft in New York

Raoul Auernheimer (Pseudonym: R. Heimern, R. Othmar)

*15. 4. 1876 Wien

+ 7. 1. 1948 Oakland (USA)

· Erzähler und Bühnenschriftsteller 

· Studium der Rechte in Wien

· Journalist, Feuilletonist und Redakteur

· 1939 Emigration in die USA

· Seine Gesellschaftskomödien spielen im bürgerlichen Milieu und weisen Einflüsse von A. Schnitzler und G. de Maupassant auf  


Kaffeehäuser

· Kaffeehausliteratur wurde im Wiener Kaffeehaus geschrieben

· führendes Kaffeehaus ist das Café Griensteidl

· dort trafen sich die Literaten der Gruppe „Junges Wien“ bis es 1897 abgerissen wurde -> dann Café Central

· man traf sich nicht mehr in Salons sondern an einem Ort, wo sowohl Öffentlichkeit als auch die Möglichkeit für persönlichen Rückzug gegeben ist

    -> Kaffeehäuser

· dienen ebenfalls zum Informationswechsel, zu intellektuellen Unterhaltungen und sind Rahmen für Geschäftsverhandlungen

· auch ärmere Leute konnten sich hier bilden -> Zeitungen und Enzyklopädien

· Personen des öffentlichen Lebens trafen sich ebenfalls dort und diskutierten über politische, literarische und soziale Fragen und lesen sich gegenseitig Werke vor
Impressionismus
· Wichtige Maler: Claude Monet

· Wichtigstes Merkmal: Abkehr vom Naturalismus und der Politik

· Dichter zeichnen sich durch verfeinerte Wahrnehmungs- und Reizempfindlichkeit aus

· Natur wird wahrheitsgetreu, Detailgetreu wiedergegeben

· In der Literatur dominieren Stimmungsbilder und die Erzähltechnik des inneren Monologs 

Jugendstil, Ästhetizismus

· Ornament steht im Vordergrund 
· Wiener Werkstätten bemühen sich alles durchformt und ästhetisch zu gestalten
· Dichter greift in die Natur ein
· Man wendet sich gegen protzige Bauten, fordert neuen Baustil
· Literaten waren u.A. Hugo v. Hofmannsthal
Poetischer Realismus 

· Fällt nicht mit Naturalismus zusammen
· Handelt von Welt, die von schaffenden Phantasie vermittelt wird
· Raum und Zeit sind nichts als Rahmen
· Naturalismus geht es mehr um Mannigfaltigkeit
· Idealist ist für Einheit, künstlerischer Realismus steht zwischen Verwirrung, Eintönigkeit
Expressionismus   
· Gefühle werden in Bildern ausgedrückt 

· Sehr starke Trennungen, Strukturen, Farben

· Expressionismus ist Anspannung, Schnelligkeit

· Bekannter Expressionist; Vincent van Gogh

· Gegen Impressionismus, Tradition, Realismus
Aline Bierhoff, Janina Clever, Kathrin Burmann
